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Inferats 
werden jederzeit in det 
angenommen. 


43. 8 ahrgang. 
Expedition d. Blattes 
Die gedruckte Co 


Krtis⸗ Blatt: 


für den Kreis Stumm. 
Nro. 26. ebe, cm Iss. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landrathsamtes 
und Kreisausſchuſſes. 
1. Nach Schluß des Landtages habe ich mit dem heutigen Tage wieder die Amts— 


geſchäfte übernommen, was ich zur Kenntniß der Kreisbewohner bringe. 
Stuhm, den 2. Juli 1886. Der Landrath. Weſſel. 


cheim 
jeden Sonnabend. 
Wonnementspreis 
2 me. 50 Pf. jährlich, 
durch bie Poſt bezogen 
1 Mk. 90 Pf. 
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Nedactien Expedition, Druck zu 
a amtligen Theils: Berlag von 
. Kreisansſchuß. 


Stuhm, Sonnabend den 3. Juli 


M2. Bekanntmachung 

Die am 1. Juli 1886 fälligen Zinsſcheine der Preußiſchen Staatsſchulden werden bei der Staats— 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe — W. Taubenſtraße 29 hierſelbſt —, bei der Reichsbank-Hauptkaſſe, ſowie bei den 
früher zur Einlöſung benutzten Königlichen Kaſſen und Reichsbankanſtalten vom 24. d. Mts. ab in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingelöſt. 

Die Zinsſcheine ſind, nach den einzelnen Schuldgattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Ein⸗ 
löſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth- 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden Namen und Wohnung erſichtlich macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Juli fälligen Zinſen für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen 
Forderungen bemerken wir, daß die Zuſendung dieſer Zinſen mittels der Poſt, ſowie ihre Gutſchrift auf 
den Reichsbank⸗Girokonten der Empfangsberechtigten zwiſchen dem 17. Juni und 8. Juli erfolgt; die 
Baarzahlung aber bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe am 17. Juni, bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen 
am 24. Juni und bei den mit der Annahme direkter Staatsſteuern außerhalb Berlins betrauten Kaſſen 
am 1. Juli beginnt. N 


D 


Verwalt. d. 
landräthlichen 
Geſchäfte. 


Zinsſcheine d. 
Pr. Staats⸗ 
ſchulden. 


Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe iſt für die Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr, mit f 


Ausſchluß des vorletzten Tages in jedem Monat, am letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 
Die Inhaber Preußiſcher Konſols erſuchen wir, von den durch uns veröffentlichten „Amtlichen 
Nachrichten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch“ Kenntniß zu nehmen, von welchen die vervollſtändigte 
zweite Ausgabe ſoeben erſchienen und durch jede Buchhandlung für 40 Pfennig oder von dem Verleger 
J. Guttentag (D Collin) in Berlin durch die Poſt für 45 Pfennig franko zu beziehen ift. 
Das Staatsſchuldbuch kann vom 1. Juli 1886 ab ſowohl von den Beſitzern 3½ prozentiger wie 
von denen 4 prozentiger Konſols benutzt werden. 
Berlin, den 4. Juni 1886. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Sydow. 
* * 5 
* 
Indem ich vorftehende Bekanntmachung zur allſeitigen Kenntniß bringe, bemerke ich noch, daß 
das Nummer⸗Verzeichniß in meinem Bureau während der Dienſtſtunden eingeſehen werden kann. 
Stuhm, den 28. Juni 1886. Der Landrath. 


N 3. Den Ortsbehörden des Kreiſes werden in dieſen Tagen die Ausmuſterungs- ſowie die Erſatz⸗ 
Reſerve⸗Scheine II. Klaſſe für diejenigen Militärpflichtigen zugehen, denen beim diesjährigen Ober⸗Erſatz⸗ 
Geſchäft eine endgültige Entſcheidung zu Theil geworden iſt, ohne daß dieſelben ſich perſönlich zu geſtellen 

atten. 
. Die qu. Scheine ſind ſofort gegen ordnungsmäßige Quittung auszuhändigen und dieſe mir 
demnächſt bis zum 20. d. Mts. einzureichen. 
Stuhm, den 1. Juli 1886. 5 Der Landrath. 


Ausmuſter.⸗ 
u. Erjag- Re” 
ſerve⸗Scheine 


Ortstafeln. 


Gemeinde⸗ 
Vorſteher u. 
Schöffe in 
Barlewitz. 


Steuererh. i. 
Bil. Stuhm. 
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M 4. Ungeachtet meiner Kreisblatts⸗Verfügung vom 28. April d. Is. (Krisbl. Nr. 18 ad 7) iſt in 
mehreren Gemeinden des Kreiſes die Veränderung der Ortstafeln bisher nicht erfolgt. Ind em ich die 
ſäumigen Herren Ortsvorſteher anweiſe, meiner obigen Verfügung ſofort zu genügen, bemerke ich, daß ich 
nach dem 20. d. Mts. jede bis dahin unterbliebene Berichtigung der Ortstafel auf Rechnung der qu. Ge⸗ 
meinde werde ausführen laſſen. ö f a 

Die Herren Gendarme des Kreiſes veranlaſſe ich, mir nach dem 20. d. Mts. eine entſprechende 
Mittheilung zu machen. 
Stuhm, den 1. Juli 1886. Der Landrath. 


M 5. Der Beſitzer Ferdinand Zimmermann in Dorf Barlewitz iſt zum Gemeindevorſteher und der 
Beſitzer Theodor Eggert daſelbſt zum Schöffen für die genannte Ortſchaft gewählt und find die Genann⸗ 
ten darauf von mir verpflichtet und beſtätigt worden. 

Stuhm, den 27. Juni 1886. Der Landrath. 


M 6. Der Schuhmacher Ernſt Schönberg in Vorſchloß Stuhm ift zum Steuererheber für die ge⸗ 
nannte Ortſchaft gewählt und als ſolcher verpflichtet und beſtätigt worden. 
Stuhm, den 26. Juni 1886. Der Landrath. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Pferde⸗ Auktion. 
Freitag, den 16. Juli d. Is., Vormittags 10 Uhr, kommen auf dem hieſigen Geſtüthofe 
ca. 14 ältere und jüngere Beſchäler des Pommerſchen Landgeſtüts meiſtbietend zur Verſteigerung. 
Labes, den 16. Juni 1886. \ 


Der Geftüt-Direftor. (gez.) Freiherr von Maſſenbach. 


Die diesjährigen katholiſchen Kirchenviſitationen finden 
in Peſtlin am 8. Juli, 
in Bönhof am 12. Juli, 
in Stuhm am 13. Juli, 
in Dt. Damerau am 14. Juli, 
iu Kalwe am 15. Juli, 
in Poſilge am 19. Juli, 
in Altmark am 23. Auguſt, 
in Schönwieſe am 25. Auguſt und 
in Chriſtburg am 26. Auguſt 
und zwar jedesmal um 9 Uhr morgens ftatt. 

Ich ſetze die Herren Lehrer hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß, daß behufs ihrer eigenen 
und der Schulkinder Betheiligung an dieſen Viſitationen in den katholiſchen Schulen und in den mit 
katholiſchen Lehrern beſetzten Klaſſen der paritätiſchen Schulen des betr. Kirchſpiels der Unterricht an dem 
Viſitationstage auszufallen hat. 


Stuhm, den 28. Juni 1886. Der Kreisſchulinſpektor. 


Bei den Reviſionen der Schulen durch unſere Herren Departements⸗Räthe hat ſich herausgeſtellt 
daß die Aufſatzhefte vielfach nicht die erforderliche Zahl von Aufſätzen enthalten, in einzelnen Heften ſind 
oftmals nur 1 oder 2 bis 3 Aufſätze vorhanden und es kehrt der Einwand der betreffenden Lehrer oft 
wieder, daß das vorher benutzte Heft vollſtändig gefüllt geweſen und daher außer Gebrauch geſetzt worden 
ſei. Da es nun höchſt wünſchenswerth iſt, daß die ſämmtlichen, von jedem einzelnen Kinde der Schule 
gefertigten Aufſätze hintereinander vorliegen, um den Fortſchritt desſelben im ſchriftlichen Gebrauche der 
deutſchen Sprache überſehen zu können, beſtimmen wir hiermit folgendes: 

1. Von jetzt ab hat jedes Kind von dem Tage ab, von welchem es den erſten Aufſatz zu fertigen hat, bis 
zu ſeiner Entlaſſung aus der Schule nur ein einziges Aufſatzheft zu benutzen. Sind ſämmtliche Blätter des 
Heftes beſchrieben, ſo find in, daſſelbe mehrere Bogen unbeſchriebenes Papier nachträglich einzuheften. Solchen 
Kindern, welche das Anheften des erforderlichen reinen Papiers nicht ſelbſt verſtehen oder es auch 
durch ihre Eltern oder älteren Geſchwiſter nicht ausführen laſſen können, hat der betreffende Lehrer 
bei dieſer Arbeit behülflich zu ſein. don 

2. Aufſätze find regelmäßig und genau alle 14 Tage anzufertigen und vom Lehrer zu korrigiren. 

3. Die Schüler haben neben die Ueberſchrift des Aufſatzes die Nummer desſelben zu ſetzen und am Rande 

in gleicher Höhe das Datum der Abgabe desſelben zu vermerken. f 

4. Der Lehrer hat neben das Prädikat, welches er nach erfolgter Durchſicht dem Aufſatze giebt, und das 
unter deuſelben zu ſetzen iſt, ſeinen Namen und das Datnm der Korrektur zu ſchreiben. 
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5. Die von ein und demſelben Kinde während feiner Schulzeit gefertigten Aufſätze find mit fortlaufender 
Nummer zu zählen. Hat ein Aufſatz infolge Krankheit des Kindes von demſelben nicht gefertigt we:- 
den können, ſo iſt trotzdem die betreffende Nummer aufzuführen, der Titel des Aufſatzes aufzuſchreiben 
und darunter den Grund der nicht erfolgten Anfertigung von dem betreffenden Kinde anzugeben. 

6. Jedes Kind hat bei der erſten Anſchaffung und Benutzung des Aufſatzheftes auf deſſen Deckel groß und 
deutlich ſeinen Ramen und Vornamen und darunter Tag, Monat und Jahr ſeiner Geburt zu ſetzen. 

Euer Wohlgeboren veranlaſſen wir, die vorgedachten Beſtimmungen zur Kenntniß der Ihnen 
unterſtellten Lehrer zu bringen, dieſen die genaue Befolgung derſelben zur Pflicht zu machen, bezw. die⸗ 
ſelben, falls ſie es an deren Erfüllung mangeln laſſen, durch Strafen zu deren Erfüllung anzuhalten, und 
nach Ablauf von 8 Monaten darüber zu berichten, ob denſelben genügt werde. 

Marienwerder, den 19. Juni 1886. 
Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. gez. Gedike. 
An ſämmtliche Herren Kreisſchulinſpektoren des Bezirks. Nro. II. 1. 5249 M. 


* 

Vorſtehende Verfügung haben ſämmtliche Herren Lehrer zur Schulchronik abzuſchreiben 
und zu befolgen. Durch die Punkte 1 und 5 erleidet hiernach die bisher im hieſigen Kreiſe befolgte 
Praxis eine Aenderung. Um ein zu häufiges Einheften friſchen Papiers zu vermeiden, das das gefällige 
Ausſehen des Aufſatzheftes leicht beeinträchtigt, wollen die Herren Lehrer möglichſt dahin wirken, daß die 
Kinder bei ihrer Verſetzung in die betr. Abtheilung ſich vorweg ein etwas dickeres Heft für die Aufſätze 
anſchaffen. Beim Schulwechſel hat der bisherige Ortslehrer dem verziehenden Kinde fein Aufſatzheft na— 
türlich mitzugeben, der neue Ortslehrer nach dieſem Hefte nachzufragen und dasſelbe weiter benutzen zu 
laſſen. Ferner bitte ich, nun ſogleich mit möglichſter Genauigkeit feſtzuſtellen, wieviele Aufſätze die jetzigen 
Schüler der Oberſtufe ſeit ihrem Eintritt in dieſelbe bereits angefertigt haben, und danach die künftigen 
Arbeiten weiterzuzählen. 


Stuhm, den 29. Juni 1886. Der Kreisſchulinſpektor. 


Die unterm 30. März c. für Roſenkranz und Umgegend angeordnete Hundeſperre wird hierdurch 
vom 30. Juni c. ab, aufgehoben. 


Conradswalde, den 25. Juni 1886. Der Amtsvorſteher. 


Vor einigen Monaten brachten wir einen Aufruf, der eine kulturhiſtoriſche Ausſtellung für Oſt— 
und Weſtpreußen in Königsberg in Pr. vorzubereiten beſtimmt war Dieſe Angelegenheit, die in den 
weiteſten Kreiſen unſerer Provinz lebhaft intereſſiren dürfte, iſt augenblicklich ſo weit gediehen, daß die 
Ausſtellung mit Sicherheit an dem feſtgeſetzten Termin, alſo im Jahre 1887, wird in's Werk geſetzt 
werden können! Als Lokal iſt nicht der Moskowiterſaal, wie anfangs geplant wurde, in Ausſicht ge— 
nommen, ſondern vielmehr die ſchönen, großen und luftigen Räumlichkeiten im Sommerlokale der Börſen— 
halle, weil daſſelbe ſowohl ſeiner Baulichkeit wegen als vor allen Dingen der Feuerſicherheit halber ſich 
weit mehr empfiehlt. Dann müßte freilich die Ausſtellung im Frühjahr ſtattfinden. Für Verſicherung, 
das darf hier wiederholt werden, ſoll in ausreichender Weiſe Sorge getragen werden. 

Als die Unterzeichner des obenerwähnten Aufrufs mit demſelben in die Oeffentlichkeit traten, 
wünſchten ſie vorläufig nur zu erfahren, wo dazu geeignete Gegenſtände vorhanden wären und waren der 
Meinung, daß die bloßen Meldungen noch keine Verpflichtung irgend welcher Art in ſich ſchlöſſen. Es 
ſind darauf von verſchiedenen Seiten recht ſchätzbare Meldungen und Mittheilungen eingegangen. Indeſſen 
hat ſich doch eine ganze Reihe mit dem Aufruf bedachter Stellen bis jetzt nicht veranlaßt geſehen, ein 
Lebenszeichen von ſich zu geben, ſo daß die ganze Fülle des Materials ſich gegenwärtig noch lange nicht 
überſehen läßt. Von vielen Stellen, namentlich Kirchen, weiß man ja, daß ſie mit geeigneten Schätzen 
reichlich verſehen ſind, es wäre daher außerordentlich wünſchenswerth, wenn auch von daher beſtimmte 
Anzeichen der vorhandenen Gegenſtände eingingen. Von einem großen Theil unſerer Gutsbeſitzerfamilien 
wiſſen wir ja wohl, daß ſie als Neuere ſchwerlich Gegenſtände des Alterthums in Beſitz haben; dagegen 
ſind die alteingeſeſſenen Familien, zumal des hohen Adels, um ſo reicher. Von einigen Familien iſt 
alles, was eine Ausſtellungs-Kommiſſion brauchen könnte, bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt. Von 
anderen ſind dagegen Meldungen noch nicht eingegangen. Der engliſche Adel zeigt bei derartiger Gelegen— 
heit ſtets eine äußerſte Befliſſenheit und ſieht eine beſondere Ehre darin, zu ähnlichen patriotiſchen Aus— 
Muster . ſeine reichen Schätze herzuleihen; es ſollte dies für unſeren Adel bei gleichen Vorgängen ein 
Muſter jein. n 

Endlich fordern wir auch noch ganz beſonders die Innungen in den älteren Städten auf, au 
ihren Handwerksſtuben und Herbergen nach altem Geräth und Feſtſchmuck zu ſuchen. Dringend zu 
wünſchen iſt aber vor allen Dingen, daß alle ſolche Meldungen nun recht ſchnell einlaufen mögen, denn 
wenn wirklich im Frühjahr die Ausſtellung ſtattfindet, iſt die zu der vielen Arbeit nöthige Zeit ſchon 
ohnedies etwas kurz bemeſſen. Alle Meldungen bitten wir nach wie vor Herrn Profeſſer Lohmeyer in 
Königsberg i. Pr., Königsſtraße 6, zuzuſtellen. Br; 


Kr Er > © 


3 
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Die Landſtraße von Blonaken nach Stanau wird bis auf Weiteres für den Verkehr mit Fuhr⸗ 
werken geſperrt. | 
Gr. Stanau, den 30. Juni 1886. Der Amtsvorſteher. 


Privat⸗ Anzeigen. 
Dank an Stuhm. 


Der Willkommensgruß von Stuhm, in den Guirlanden, Ehrenpforten und deren 
vielfachen Aufſchriften machten uns ſofort heimiſch in der Stadt. Die liebenswürdige, fürjor- 


gende Aufnahme bei allen Gaſtfreunden, ſelbſt in den Hotels — überzeugten uns, daß wir 


gern geſehene Hausgenoſſen waren. Die rege Theilnahme an unſeren Gottesdienſten, die ge⸗ 
ſangreiche Verſchönerung derſelben in den Chören der Liturgie, wie die Ausdauer beim An- 
hören unſerer Verhandlungen — ſtärkte und erhob uns, ſo daß die Verſammlung in Stuhm 
jedem unvergeßlich bleiben muß. Und doch wie mußte dieſes Gefühl geſteigert werden von 
dem Waldfeſte in Rehhof? Was forderten die Vorbereitungen für Arbeit? Die Ehrenpforten, 
der neu gebahnte Waldweg, bis zur Höhe deſſelben hinan und die Hunderte vielleicht ja 


Tauſende, die uns am Wege begrüßten, mit freundlichen Blicken: das waren Grüße von 


Glaubens⸗Verwandten. Als wir uns in dem Tempel, den der Allmächtige ſich ſelbſt gebaut, 
ſammelten — wer konnte da ohne Andacht bleiben! Und als am Schluſſe, dem allverehrten 
Landesvater, mit dem der Allgütige uns geſegnet, wir unſere ehrfurchtsvollen Wünſche dar- 
brachten und ſie unter Muſikbegleitung in dem Geſange „Heil Dir im Siegerkranz“ aus⸗ 
ſtrömen ließen — wer konnte ſich da der Rührung erwehren! Ein gemeinſames Gefühl, als 
Preußen, als Glaubensverwandte umſchloß uns Alle. So ſind die Tage von Stuhm in 
unſere Herzen eingegraben. Dank darum Allen, herzlichen Dank, die das Feſt veranſtalteten, 
die zur Feier deſſelben irgendwie beigetragen haben. Gott vergelte es! 


Deputirte und Gäſte 


der Provinzial-Derfammlung des Guflav⸗Adolf-Haupk⸗Vereins in Okuhm. 


Gladbacher 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß wir dem Herrn 
HK. Papist, Forſtverwalter in Nikolaiken | 
eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben, und bitten, ſich in allen, die Gladbacher Feuerver⸗ 


ſicherungs⸗Geſellſchaft betreffenden Verſicherungs⸗Angelegenheiten gefälligſt an denſelben zu wenden. 


Danzig, den 25. Juni 1886. 
Die General-Agentur. 


H. Jul. Schultz. 


Bezugnehmend auf obige Annonce halte ich mich zur Vermittelung von Feuer⸗ und Spiegel⸗ 
glas⸗Verſicherungen beſtens empfohlen und erkläre mich zu jeder Auskunft gern bereit. 
| HK. Papist. 


Das ſoeben erſchienene 


Neue Evang. Geſangbuch BE 


für Oſt⸗ und Weſtpreußen in breitem Format halte in verſchiedenen Einbänden auf Lager und 
empfehle ſolches zu ſehr ſoliden Preiſen. 
F. Albrecht Stuhm und Chriſtburg. 
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Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Chriſtburg, Band V, Blatt 417 
auf den Namen des Rentiers Guſtav Görgens zur 
Zeit in Danzig, eingetragene, in der Stadt Chriſt⸗ 
burg belegene Grundſtück, Chriſtburg Nro. 187 


am 20. Juli 1886, 


Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an — Gerichtsſtelle 
— verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 150 Mark Nutzungs- 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund— 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts 
ſchreiberei Abtheilung I eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver— 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder- 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſte llung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund— 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver— 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 


Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch | 


an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird 
am 20. Juli 1886, 


Vormittags 12½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Chriſtburg, den 31. Mai 1886. 


Königliches Amklsgerichk 


Aus dem Brande meines Speichers iſt eine 


große Quantität 
Eiſen 
und Zaundraht 


gerettet worden. 
Ich verkaufe dieſes Eiſen, welches wenig ge— 
litten hat, ſehr billig. 


C. Kannenberg. 


Im Garten 1 e 
Sonntag, den 11. Juli cr: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Marienburger Pelz'ſchen Kapelle. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Mita den 12. Salt er.; 


diesjähriges 


Schützenfeſt. 


Der Ausmarſch findet pünktlich 8 Uhr Morgens 
Antritt der Schützen 7½ Uhr Morgens. 


Nachmittags: 


a) In 
Grosses Concert. 
Abends: 
Tanzvergniigen. 

Nichtmitglieder der Schützen zahlen pro 
Perſon 25 Pf., pro Familie 50 Pf. 
Der Vorlland der Schützengilde in Skuhm. 


Vorſchuß⸗ Verein zu Stuhm. 


an Genoſſenſchaft.) 


Geueral⸗Verſammlung 


Freitag, d 9 Juli 1886, 
Abends 8 Uhr, 
| im Lokale des Herrn Klinge. 
Tagesordnung: 
Beſchlußfaſſung über e des 
des 


ſtatt. 
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Endgiltige 
Vereins⸗Statuts in Gemäßheit § 45 Abſatz 2 
Vereins⸗Statuts. 

f Die Abänderungsvorſchläge liegen im Kaſſen⸗ 
Lokale zur Einſicht der Vereins mitglieder aus. 

Stuhm, den 25. Juni 1886. 
Rosenow. 
Vorſitzender des Ausſchuſſes. 


| 1 Kuhhirt, 
2 verheirath. Pferdeknechte 


u. mehrere Inſtleute 
1 zu Martini Stellung in 


Dom. Paudelwitz 
bei Chriſtburg. 
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Holz⸗ und Torf⸗Verkaufstermin 
für das Gräfliche Forſtrevier Waplitz: 


Donnerstag, den 15. Juli er., Vormittags 10 Uhr, 
im Kruge zu Schönwieſe. 


Es werden zum Verkauf geſtellt: 


80 Meter Buchen⸗Kloben, 
60 = Birken = 


8 


Espen⸗ = 


50 Stück Kiefern⸗Bauholz, 
Kiefern⸗Stangen verſchiedener Klaſſen, 
200 Meter Kiefern⸗Kloben und 


4. 
Tillendorf, den 1. Juli 1886. 


eirea 1000 Klafter Preß⸗ und Stichtorf. 
Die Verkaufs-Bedingungen werden bei Beginn des Termins bekannt gemacht werden. 


Der Oberjäger. 
Loeper. 


Tapeten und Borden 


in den neueſten Muſtern empfing und empfiehlt zu billigen und feſten Preiſen 


Allen u 
Hausfrauen u. Wäſcherinnen 


kann die ſeit langen Jahren bewährte 
Magdeburger 


9 * 
Weizen⸗Glanz⸗Stärke 
von HR. Schmidt Wwe. 
nicht genug empfohlen werd. Sie beſitzt d. vorzüglichen 
Eigenſchaften, der Wäſche eine elaſtiſche Steifheit u. 
blendend weißen Glanz zu geben und iſt die an 


Reellität und Güte bis jetzt unübertroffene Glanz 


ſtärke von allen derartigen Stärkeſorten. Zu haben 
in Packeten zu 50, 20 u. 10 Pf. in Stuhm bei 
den Herren 
F. Schmidt, J. Sawatzki, 
A. Haak. 
Mein Waldſtück, Bruch, 
N i ſowie 3 
ſämmtliche Ländereien, 

bis zu meiner Kathe leinſchließlich), beabſichtige ich 
im Ganzen a. getheilt u. günſt. Bedingung z. verk. 
Näheres b. m. ſ. zu erfahren. Gertzen-Schweingr. 


Ziegel und Dachpfannen 


in bekannt beſter Qualität ſtehen zum Verkauf in 


Ziegelei Willenberg. 


F. Albrecht. 
Bekanntmachung. 


Zum meiſtbietenden Verkauf von 


Nutz⸗ und Brennholz 
aus dem Forſtrevier Alt⸗Chriſtburg ſtehen pro 
Juli nachſtehende um 10 Uhr beginnende Termine an: 
1) für die Beläufe Mortung, Kunzendorf, 
Benſee im Kruge zu Alt⸗Chriſtburg 
am 13. Jul. 
2) für die Beläufe Alt⸗ und Neu⸗Schwalge, 
0 und Brunſtplatz in Eichen⸗ 
aube 


am 15. Juli. 


In dem Termine ad 1 werden circa 50 
Stück geringe Eichennutzhölzer aus dem Be⸗ 


lauf Benſee, in dem Termin ad 2 circa 50 
aus der Totalität 


Stück Kiefern⸗Bauholz 

Brunſtplatz, in beiden Terminen Brennholz 

nach Vorrath und Begehr zum Ausgebot gelangen. 
Alt⸗Chriſtburg, den 2. Juli 1886. 


Königliche Oberförſterei. 


Lederpappen 


zum Verpacken von Poſtpaketen empfiehlt 
| F. Albrecht. 
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Herophou. 
Neueſter Salon⸗Leierkaſten. 


al 


HN 


| 


ı\ 


. 
40 


. 


Das Herophon ift eine ganz neue Gattung 
Salon⸗Leierkaſten, welche das bisher beſtehende Syſtem 
dieſer Inſtrumente faſt ganz umſtößt und trotz ſeiner 
Billigkeit und Einfachheit wohl als das bequemite, 
praktiſchſte und wohlklingendſte Muſik-⸗Inſtrument 
dieſer Art gelten kann. 

Das bisherige Syſtem der Leierkaſten hatte den 
Nach theil, daß derjenige Theil, welcher die Muſik 
trug in Geſtalt von Walzen, Papierrollen oder runden 
Scheiben ſich drehen oder ſchieben mußte, infolge 
deſſen ſich bald abnutzte oder in ſeinen Lagern ab⸗ 
geſchliffen wurde und dann unſicher functionirte. 

Dieſer Nachtheil iſt beim He rophon ganz be— 
ſeitigt. Der muſiktragende Theil iſt eine viereckige 
Scheibe, anf welcher die Noten der Piece eingelocht find. 

Dieſe Notentafel wird nur oben auf den Deckel 
gelegt und der Apparat ſpielt die Piece von der 
unbeweglichen Tafel ab. 

Es können Stücke in ganz beliebiger Anzahl 
auf dem Herophon geſpielt werden und iſt die Aus⸗ 
wechſelung der Notentafeln auf ſo überaus leichte 
Art eingerichtet, daß dazu nur ein Handgriff nöthig iſt. 

Das Inſtrument iſt einfach aber dauerhaft con⸗ 
ſtruirt und in etwaigen Reperaturfällen ſo einge⸗ 
richtet, daß man leicht und bequem zu den inneren 
Theilen gelangen kann. 

In der Gebrauchsanweiſung, welche jedem 
Inſtrumente beiliegt, ſind dazu die nöthigen Angaben 
niedergeſchrieben. 

Das Herophon koſtet in eleganter Ausſtattung 
inkluſive Kiſte mit 6 Notenblätter 40 Mark, Extra⸗ 
blätter à 1 Mk. 

Der Preis⸗Unterſchied gegen billigere Leierkäſten 
erklärt ſich daher, daß d. Herophon größer, eleganter 
u. mit Metallgetriebe verſehen iſt. Vorräthig bei 


0 | F. Albrecht, 


Stuhm und Chriſtburg. 


| empfiehlt billigſt 


Für größere ländliche Beſitzungen be⸗ 
ſchaffe ich zur erſten Stelle 
| Kapitalien & 4% 
ſchnell und billig. 
Marienburg. 
Otto Zimmermann. 


Grabdenkmüler 
jeder Art liefere unter Garantie beſter 
Ausführung zu ſoliden Preiſen und halte 
hierin ſtets ein gut ſortirtes Lager. Jede 
in dieſes Fach ſchlagende Reparatur wird ſchnell 
und billig ausgeführt. I. Lichtenstein, 
Marienburg, Nied. Lauben 248 


50 Schock geſundes 
Noggenrichtſtroh 


kauft 
J. Warkentin, 
Marienburg. 


LIEFERANTEN TFN. 


n 


000 


Des KAISERSTAN 


Nur die besten Casao-Sorten werden verarbeitet. 
Puder-Cacao’s, absolut rein und schalenfrei, daher leicht 
verdaulich. — Chocoladen mit 5 u. 10% Sago-Zusatz 
pr. ½ Ko. von M. 1.25 ab; mit Garantie-Marke »Bein 
Cacao und Zucker von , 1.60 ab. 

Die ½ u. ½Kilo-Tafeln tragen die Verkaufspreise, 
Unsere Kaiser-Chocolade (pr. ½ Ko. M 5.—) ist das 
Beste, was in Chocolade gefertigt werden kann. 

Depdt-Scohilder 
kennzeichnen die Verkaufsstellen, woselbst auch wissenschaftliche . 

Abhandlungen über den Nährwerth des Cacao erhältlich. 

Köln. Gebr. Stollwerck, 


Kais,, Königl., Grossherzogl, &e. Hoflieferanten. 


Hechnungs- Formulare 
und 
Brief Couverts 
mit Firmendruck 


Stuhm und Chriſtburg. 


e 


In der heißen Jahreszeit ſtellen ſich durch 
Diätfehler ſehr häufig Störungen in den Verdauungs⸗ | 


Die Stadtſchule 


organen (Verſtopfung mit Blutandrang, Herzklopfen, 


Kopfſchmerzen ꝛc.) ein und fol man in ſolchen 


Fällen durch raſche Anwendung eines guten Haus⸗ 
mittels, wie es bekanntlich die Apotheker R. Brandt's 


Schweizerpillen find, anderen Leiden vorbeugen.“ 


Man verſichere ſich ſtets, daß jede Schachtel 
Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen (erhältlich 
a Schachtel Mk. 1 in den Apotheken) ein weißes 
Kreuz in rothem Feld und den Namenszug R. Brandt's 
trägt und weiſe alle anders verpackten zurück. 


. zu 4½ 9%, feſtſtehend zehn Jahre 
zur 1. Stelle, werden durch den Bureauvorſt. 
R. Spalding iu Marienwerder nachgewieſen. 


Grabſteine, 


von Porzellan in allen Größen und 
Formen mit guter, dauerhafter, eingebrannter 
Schrift, hallbarer wie Marmor liefert 


5 F. Albrecht. 
3 Inſtleute, 
2 Knechte, 
1 Hirte, 


finden zu Martini er. Wohnung in 
Altendorf b. Chriſtburg. 


Eine Dreſchmaſchine 
mit Roßwerk, 
gut erhalten, wird zu kaufen geſucht von 
| Gertzen — Schweingrube. 


Vorzügliche 


Maljesheringe 
„„ berg. 
Gogoliner Stückkalk, 
Cement, Dachpappe, 
„Dachtheer, 
Eiſenbahnſchienen, 


empfing und empfiehlt 
C. Kunnenberg. 
Ein verheiratheter, tüchtiger 


Vorarbeiter 


bei 


feiert ihr diesjähriges 


IJchulkeſt 
Schulfeſt 
am Donnerstag, d. 8. Juli cr. 
auf der bekannten Wieſe am Bönhofer Wege. 
Auf dem Feſtplatze darf nur der Verkauf von 
Getränken von Herrn Kaufmann F. Schmidt und 
Konditor Bärthold erfolgen. 


Stuhm, den 3. Juli 1886. 


Das Feſt⸗Komitee. 


Der geehrten Komitee des Guſtav⸗-Adolf⸗ 
Feſtes ſagen wir hiermit für die ſchöne Aus⸗ 
ſchmückung unſerer Ortſchaft den beſten Dank. 

Vorſchloß Stuhm, den 1. Juli 1886. 


Der Gemeindevorſtand. 
Ernst Koehn. 


Capitalien, 


zur Hypothek auf ländliche Beſitzungen zu 4% 
Zinſen find ſtets raſch u. unter ſehr conlanten Be⸗ 
dingungen durch mich zu haben. Anträge bitte münd⸗ 
lich oder ſchriftlich an die Filiale meines Geſchäfts, 
Marienburg, Ecke neuer Weg u. Sandthor, welche 
zu jeder weiteren Auskunft ſtets gerne bereit iſt, zu 


richten. W, Maltfſeldi— Bremen. 
Gardinenſtangen 
in verſchiedenen Längen, Breiten und Polituren 
empfiehlt F. Albrecht. 
Eingeſandt! 


Die mir unterm 28. 10. v J geſandten 24 
Fl. Zahnwaſſer find mir geworden und habe das— 
ſelbe ſelbſt probirt, als ich heftigen Zahnſchmerz 
hatte und für gut befunden. Ich benutze es jetzt 
mit Vorliebe morgens zur Reinigung der Zähne, 
ganz nach Ihrer Vorſchrift, was meinem Zahnfleiſch 
beſonders ſehr gut thut! 

Florian Kühn, Baden-Baden. 
Zu haben in Fl. a 1 M. in Stuhm u. Chriſtburg nur bei 
F. Albrecht. 


Den geehrten Hausfrauen ſehr empfohlen. 
Brandt-Kaffee, 
vollkommenſter Kaffee⸗Erſatz, 


findet bei gutem Lohn und Deputat Stellung beſte Miſchung zum Bohnenkaffee. 


in Kraſtuden. 


In Stuhm bei F. Schmidt. 


Redaktion der Kreis⸗Ausſchuß. Expedition, Schnellpreſſendruck und Verlag von F. Albrecht in Stuhm. 


